
Intensiv Ambulant Betreutes Wohnen
– Amitas
Wir bieten unter dem Titel Amitas zwei anbieter­
verantwortete Wohngemeinschaften mit insgesamt  
15 Wohnplätzen sowie tagesstrukturierende Maßnah­
men auf dem Gelände von Haus Theresia in Hattingen- 
Bredenscheid an. 
Klienten der Anbieterverantworteten Wohngemein­
schaften erhalten eine ambulante Intensivbetreuung 
(Ambulant Betreutes Wohnen) in Kombination mit ta­
gesstrukturierenden Angeboten (LT 24 – s. Rückseite). 
Ziel ist es, den Klienten durch tagesstrukturierende An­
gebote und lebenspraktische Hilfen im Alltag ein mög­
lichst selbstbestimmtes Leben sowie die Teilhabe an 
der Gesellschaft ohne Suchtmittelkonsum zu ermög- 
lichen.

Zielgruppe
Amitas richtete sich an chronisch abhängigkeitser­
krankte Menschen …

>	 mit sonstigen Begleiterkrankungen
>	 die Unterstützung in unterschiedlichen Berei­

chen des Alltags benötigen
>	 die nicht (mehr) alleine in ihrer Wohnung  

leben können, sich aber zu jung für eine Alten­
hilfeeinrichtung fühlen

Ambulant Betreutes Wohnen

Das „Ambulant betreute Wohnen“ unterstützt Men­
schen in der eigenen Wohnung und den dazugehörigen 
Lebensbereichen im Ennepe-Ruhr-Kreis und in Bochum. 
Ziel ist es, dem Menschen in seinem eigenen Lebens­
umfeld ein möglichst selbstbestimmtes Leben und die 
Teilhabe in der Gesellschaft zu ermöglichen. Alle Assis­
tenzleitungen erfolgen personenzentriert nach den 
individuellen Bedarfen des Klienten und sollen zu einer 
eigenständigen Alltagsbewältigung beitragen.

Die Assistenzleistungen beinhalten insbesondere 
Unterstützung und Begleitung in den Bereichen
>	 allgemeine Erledigungen des Alltags
>	 Gestaltung sozialer Beziehungen
>	 Sicherstellung der Mobilität
>	 Teilhabe am gemeinschaftlichen und kultu­

rellen Leben
>	 Freizeitgestaltung inkl. sportlicher Aktivitäten
>	 Sicherstellung der Wirksamkeit der ärztlichen 

und ärztlich verordneten Leistungen
>	 Unterstützung bei der Ausübung eines  

Ehrenamtes
>	 individuelle Tagesstrukturierung

 

Wir stellen uns vor

Wir gehören mit unseren Angeboten in der Eingliede­
rungshilfe zur Theresia-Albers-Stiftung (TAS) in Hattin­
gen – eine wachsende, sozial-caritative Trägergesell­
schaft, die zudem mehrere Altenpflegeeinrichtungen 
und Familienzentren betreibt. In den Einrichtungen im 
Ennepe-Ruhr-Kreis und mehreren Städten des Ruhr­
gebiets beschäftigt die TAS mehr als 850 Mitarbeiten­
de.
Die Stiftung wurde 1996 von den „Schwestern zum  
Zeugnis der Liebe Christi“ aus der Verpflichtung heraus 
gegründet, das Lebenswerk ihrer Ordensgründerin  
Theresia Albers dauerhaft und unabhängig für die  
Zukunft zu sichern. 

Wir laden Sie ein …
… uns zu besuchen: Bei einem per­
sönlichen Gespräch stellen wir Ih­
nen unsere unterschiedlichen Ange­
bote gerne vor und beantworten 
Ihre Fragen ausführlich.

Unsere Angebote in der 

Eingliederungshilfe

Theresia-Albers-Stiftung

Kontakt | Infos:
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Hackstückstr. 37 · 45527 Hattingen
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www.t-a-s.net
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Haus Theresia
Haus Gerhardis
(Intensiv) Ambulant  
Betreutes Wohnen
Tagesstruktur 
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Der Mensch im Mittelpunkt

Angebote für Menschen mit Beeinträchtung gehören 
zur Kernkompetenz der Theresia-Albers-Stiftung: Der 
katholische Orden, auf den die Stiftung zurückgeht, hat 
es sich schon vor über 100 Jahren zur Aufgabe ge­
macht, diesen Personenkreis nachhaltig zu fördern.

Ziel aller Leistungen ist es, die Selbstbestimmung und 
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen bzw. von  
Behinderung bedrohten Menschen am Leben in der  
Gesellschaft zu unterstützen, Benachteiligungen zu ver­
meiden oder ihnen entgegenzuwirken. Die Klientinnen 
und Klienten werden bei der Umsetzung eigener Ziele 
und einer möglichst unabhängigen Lebensführung 
durch eine individuelle Teilhabeplanung unterstützt. 

Ganzheitlicher Ansatz
Die Grundlagen unserer Arbeit finden sich in einem 
personenzentrierten Ansatz der Ganzheitlichkeit. 

>	 Jeder Klient erfährt eine individuelle Betrach­
tung seiner Lebenslage

>	 Für jeden Klienten wird eine spezielle und indivi­
duelle Hilfeplanung für die Bereiche Förderung, 
Betreuung, Arbeit, Freizeit und Teilhabe am ge­
sellschaftlichen und kulturellen Leben erarbeitet.

>	 Die Auseinandersetzung mit der Erkran­
kung / Behinderung wird begleitet. 

>	 Eine Entwicklung von möglichen Zukunfts­
perspektiven wird unterstützt. 

>	 Krisensituationen werden gemeinsam bewäl­
tigt.

Haus Theresia  

Im Haus Theresia in Hattingen-Bredenscheid wohnen 
erwachsene Menschen, deren Hilfebedarf aufgrund  
einer chronisch psychischen Erkrankung und ggfls.  
weiterer Beeinträchtigungen eine stationäre Betreu­
ung dauerhaft erforderlich macht. 
Für die Menschen stehen 35 Einzelzimmer inkl. Bad zur 
Verfügung, die auf sieben Wohngruppen aufgeteilt 
sind. 
Für die einzelnen Wohngruppen gibt es zusätzliche Ge­
meinschaftsräume, Esszimmer, hauswirtschaftliche 
Räume und Küchen. Tagesstrukturierende Maßnahmen 
stehen für unsere Bewohnerinnen und Bewohner so­
wohl inner- als auch außerhalb der Einrichtung zur Ver­
fügung.

Haus Gerhardis

24 Menschen mit geistigen Beeinträchtigungen leben  
in unserem 2024 eröffneten Gebäude Haus Gerhardis  
in Hattingen-Niederwenigern. Sie verfügen alle über  
ein Einzelzimmer mit Bad und leben in drei Wohngrup­
pen.

 

Im Haus Gerhardis werden die Bewohnerinnen und Be­
wohner bei der Umsetzung eigener Ziele und einer 
möglichst unabhängigen Lebensführung durch unser 
geschultes Personal individuell unterstützt.  
 
Verschiedene Möglichkeiten der Beschäftigung und  
Tagesgestaltung werden dabei gemeinschaftlich ent­
wickelt und angeboten. Gemeinsames Ziel ist es, ein 
möglichst selbstständiges und selbstbestimmtes Le­
ben sowie die Teilhabe an der Gesellschaft und am kul­
tuellen Leben zu erreichen. Dazu bietet die räumliche 
Lage – mitten im Ortskern von Niederwenigern – beste 
Voraussetzungen.

Tagesstrukturierende Maßnahmen

Tagesstrukturierende Angebote (LT 24) können ein 
wichtiger Baustein zur Förderung sozialer Teilhabe von 
Menschen mit Beeinträchtigungen sein. 
Ziel ist es, diesen Personenkreis zur möglichst selbst­
ständigen Übernahme der individuellen Gestaltung 
des Tages zu befähigen und somit praktische Fähigkei­
ten und Fertigkeiten für eine gelungene Teilhabe am 
Leben in der Gemeinschaft zu fördern, zu trainieren 
und zu erhalten.

Die Maßnahmen sind auf die individuellen Bedürfnisse 
und Fähigkeiten der Teilnehmenden zugeschnitten und 
können Aktivitäten wie soziale Interaktion, lebens­
praktische Fähigkeiten, Bildung, Beschäftigung, Frei­
zeitgestaltung und Selbstpflege umfassen.

Beschäftigungsmöglichkeiten  
gibt es in den Bereichen

>	 Garten-/Landschaftsbau
>	 Hauswirtschaft
>	 Kreative Gestaltung
>	 Bewegung
>	 Lebenspraktische Angebote und Exkursionen
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